
Schängel-Serie: Erinnerung an NS-Opfer

Öffentliches Gedenken an NS-Opfer in Koblenz
-von Joachim Hennig-

KOBLENZ. Am Sonntag
gedachten überall im Land
viele Menschen der Opfer
des Nationalsozialismus'.
Anlass dafür war der 74.
Jahrestag der Befreiung
des Konzentrationslagers
Auschwitz durch die Rote
Armee. Seit 1996 ist er der
bundesweite Gedenktag.
Seit vielen Jahren erinnert
der Landtag von Rhein-
land-Pfalz in einer Son-
dersitzung an die Mensch-
heitsverbrechen der Nazis,
seit 1998 geschieht dies in
Koblenz.

Die zentrale Gedenkveran-
staltung in Rheinland-Pfalz
fand wieder mit der Plenar-
sitzung des Landtages in
Mainz statt. Dort sprach an-
stelle der erkrankten ehe-
maligen Mainzerin Frieda
Shulamit Schwarz als Zeit-
zeugin Henriette Kretz. Frau
Kretz wurde 1934 in einer
jüdischen Familie im da-
maligen Ostpolen, heute
Ukraine, geboren. Ihre Fa-
milie hat wahrscheinlich ih-
re Wurzeln in der Osteifel,
im Raum des gleichnami-
gen Ortes in der Pellenz im
Kreis Mayen-Koblenz. Seit
Jahren engagiert sie sich
als Zeitzeugin für das Ma-
ximilian-Kolbe-Werk und
schrieb das Buch „Willst du
meine Mutter sein? Eine
Kindheit im Schatten der
Shoa“ (2013).
Die Veranstaltungen in
Koblenz hatte wieder der
Förderverein Mahnmal für
die Opfer des Nationalso-
zialismus in Koblenz orga-

nisiert in Kooperation mit
der Christlich-jüdischen
Gesellschaft für Brüderlich-
keit, dem Freundschafts-
kreis Koblenz-Petah Tikva
und dem Kulturamt der
Stadt. Wie im Landtag stan-
den auch hier der Novem-
berpogrom 1938 („Reichs-
pogromnacht“) und den sie
erleidenden Menschen im
Vordergrund. Das Geden-
ken begann mit der Statio
am Mahnmal auf dem Rei-
chensperger Platz. Nach ei-
ner Einstimmung durch
Schülerinnen und Schüler
der Hans Zulliger-Schule
verlas Oberbürgermeister
David Langner die Namen
von elf jüdischen Einzel-
personen und Familien aus
Koblenz und Umgebung,
die hier von den Verwüs-

tungen ihrer Wohnungen,
Misshandlungen, Schika-
nierungen, Verhaftung und
Verschleppung in Konzen-
trationslager betroffen wa-
ren. Schülerinnen und
Schüler der Diesterweg-
Schule brachten dazu mit
einer weißen Rose Kurz-
biografien dieser ehemali-
gen Nachbarn jüdischen
Glaubens an dem Mahnmal
an.

OB Langner: Erinnern
bleibt wichtig
Die trotz des Regens gut
besuchte Veranstaltung
wurde fortgesetzt mit der
Gedenkstunde in der City-
kirche. Oberbürgermeister
Langner begrüßte die zahl-
reichen Anwesenden. Er
wies darauf hin, wie wichtig

auch heute und immer wie-
der das Erinnern an die
Menschheitsverbrechen der
Nazis und ihre Opfer ist und
wie schnell es Hitler und
seinen Leuten gelang, Vor-
urteile, Hass und Gewalt
gegen eine so kleine Min-
derheit wie die Juden zu
verstärken und zu radikali-
sieren.
Der Autor dieser Zeilen griff
diese Gedanken auf. Er
schilderte, wie die Nazis die
jüdischen Deutschen, die
damals nicht einmal 1 %
der Gesamtbevölkerung
ausmachten, schikanierten,
diskriminierten und ent-
rechteten. Das begann
schon mit dem „Judenboy-
kott“ am 1. April 1933, setz-
te sich fort mit den Berufs-
verboten fort. Zweieinhalb

Jahre später folgten die
„Nürnberger Gesetze“, mit
denen die Juden zu Staats-
bürgern zweiter Klasse
wurden und die Nazis den
Straftatbestand der „Ras-
senschande“ „erfanden“. In
der Folgezeit drängte man
die Juden immer mehr aus
dem Wirtschaftsleben hi-
naus und in die Auswan-
derung hinein.
In diesem Klima des Has-
ses, der Gewalt und auch
des Neides fielen dann die
Schüsse des 17-jährigen
Herschel Grünspahn auf
den Botschaftsangehörigen
vom Rath in Paris, denen
dieser wenig später erlag.
Diese Verzweiflungstat war
für die Nazis „ein gefunde-
nes Fressen“. In der Nacht
vom 9. auf den 10. Novem-
ber 1938 mobilisierten sie
die SA-Gruppen vor Ort
zum Pogrom. Zusammen
mit SS- und Gestapoleuten
sowie auch Nachbarn zün-
deten sie Synagogen an,
zerstörten jüdische Ge-
schäfte und Wohnungen
und misshandelten und
verhafteten Juden. Der Po-
lizei war verboten, dagegen
einzuschreiten, die Feuer-
wehr durfte nur Häuser der
„Arier“ schützen.
Auch in Koblenz wüteten
die Nazis. Zerstört wurden
mindestens 19 Geschäfte
und 41 Wohnungen, jüdi-
sche Mitbürger wurden
misshandelt. Trupps zer-
störten die Synagoge am
Florinsmarkt. In Brand ge-
steckt wurde sie aus Rück-
sichtnahme auf die unmit-
telbar angrenzenden Nach-
barhäuser nicht. Aber der

Friedhof im Rauental wurde
geschändet und die Lei-
chenhalle verwüstet. Etwa
100 Männer wurden in die
Konzentrationslager Da-
chau und Buchenwald ver-
schleppt.
Drei Jahre später wurde der
Völkermord an den Juden,
der Holocaust, die Shoa be-
schlossen. Ein weiteres hal-
bes Jahr später begannen
die Deportationen der Ju-
den auch aus Koblenz und
Umgebung. Ging es den
Nazis zunächst „nur“ um
das Verdrängen der Juden
aus Staat, Gesellschaft und
Wirtschaft, um ihr Hinaus-
ekeln und ihre Auswande-
rung, so endeten diese Het-
ze und Verbrechen im Völ-
kermord.
Eindrucksvoll vermittelten
Schülerinnen und Schüler
des Bischöflichen Cusa-
nus-Gymnasiums den Be-
suchern das Geschehen

anhand von Originaldoku-
menten. Zusammen mit ih-
rem Lehrer Huffer lasen sie
aus Briefen, die die Ehe-
leute Hermann und ihre
kleine Tochter Hannelore
ihrem 1935 nach Palästina
ausgewanderten Sohn und
Bruder Kurt geschrieben
hatten. Sie sind ein bewe-
gendes Dokument für die
Sorgen und Ängste der jü-
dischen Nachbarn damals
und die letzten Stimmen vor
der Ermordung im Holo-
caust.
Sie mahnen uns, aus der
Geschichte zu lernen und
heute die Warnzeichen für
unsere offene, freiheitliche
Demokratie zu erkennen.
Immer manifester etablie-
ren sich in unserer Gesell-
schaft Haltungen, Meinun-
gen und Sprechgewohn-
heiten, die eine Abkehr von
den grundlegenden Lehren
aus der NS-Vergangenheit

befürchten lassen. Hinzu
kommt eine öffentliche Ge-
schichtsknittelung, die die
NS-Verbrechen verharmlost
und die Opfer verhöhnt und
dem Nationalismus huldigt.
Dem müssen wir entschie-
den entgegentreten, so der
Autor dieser Zeilen ab-
schließend.
Die Gedenkstunde schloss
mit dem christlich-jüdi-
schen Gebet, anhand von
Bibeltexten gesprochen
von: Superintendent Rolf
Stahl (Ev. Kirche), Dechant
Thomas Hüsch (Kath. Kir-
che), Pfarrer Ralf Staymann
(Alt-Kath. Kirche) und
Christoph Simonis von der
Jüdischen Kultusgemeinde.
Umrahmt wurde die sehr
würdige Gedenkstunde von
Musiklehrer Wolfgang Höss
(Orgel) und dem Mitglied
der Rheinischen Philhar-
monie Eleonore Ciupka
(Flöte).

Schülerinnen und Schüler der Diesterweg-Schule bringen mit einer weißen Rose die
Kurzbiografien von jüdischen NS-Opfern am Mahnmal an. Fotos: Juraschek

Oberbürgermeister David Langner begrüßt die Besucher der Gedenkstunde mit
christlich-jüdischem Gebet in der Citykirche.

Lokalradar
30. Januar 2019 • Seite 14

BOHR GmbH www.bohr.de Büro Lautzenhausen: An der Kreisstraße 2, 55483 Lautzenhausen
reisebuero@bohr.de Büro Mülheim-Kärlich: Hinter der Jungenstr. 22, 56218 Mülheim-Kärlich

Buchungen unter Tel. 06543 5019-414 oder 0261 9281-7677
Buchungscode: VFA

Buchungscode: VFA

© Nikonaft, Shutterstock.com

Wien
BURGENLAND UNDWIENERWALD

ab 369,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 60,– €

5 Tage: 21.03. – 25.03.2019 369,– €
03.04. – 07.04.2019 369,– €
24.04. – 28.04.2019 369,– €
08.05. – 12.05.2019 389,– €

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x HP im Hotel Waldhof in Purkersdorf
• Alle Zimmer mit Dusche/WC, TV und Telefon
• TagesausLüge (sofern gebucht) mit örtl. Reiseleitung

Buchbare Zusatzleistungen
• TagesausLugWien 35,– €
• TagesausLug Burgenland 35,– €
• TagesausLugWienerwald 35,– €
Alle AusKüge zum Sonderpreis 95,– €

Hinweis
Kulturföderabgabe 12,– € p. P.

Absage
21

Storno
A

Mind.
20

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise

2. Tag: Fakultativ –Wien

3. Tag: Fakultativ – Burgenland

4. Tag: Fakultativ –Wienerwald

5. Tag: Heimreise
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Sardinien
WEISSE STRÄNDE & DIE BERÜHMTE COSTA SMERALDA

ab 659,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 150,– €
Aufpreis p. P. 2-Bett Kabine Außen 60,– €
Aufpreis p. P. 1-Bett Kabine Außen 120,– €

7 Tage: 13.04. – 19.04.2019 659,– €
22.04. – 28.04.2019 679,– €

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• Fährüberfahrten Livorno – Sardinien und zurück
• 2x ÜF (Self-Service-Restaurant), 2. und 7. Tag an Bord der Grimal-
di Lines in 2-Bett Innenkabinen mit DU/WC

• 4x HP im 4-Sterne Blue Hotel Morisco Village in Cannigione di
Arzachena

• ganztägige Reiseleitung Costa Smeralda
• halbtägige Reiseleitung Nuraghe Prisgiona und das Giganten-
grab Coddu Vecchio

• Weitere Leistungen inklusive

Buchbare Zusatzleistungen
• AusLug Gallura und Castelsardo mit
Besuch eines Korkbetriebs und
örtlicher Reiseleitung 35,– €

• AusLug Maddalenischen Inseln
inkl. Fährüberfahrt (Hin- und Rück)
und örtlicher Reiseleitung 45,– €

Alle AusKüge zum Sonderpreis 75,– €

Hinweis
Kulturföderabgabe 12,– € p. P.

Absage
21

Storno
A

Mind.
20

Sommer-katalog 2019kostenlos undunverbindlichanfordern.

NEU

ALLE REISEN INKLUSIVE HAUSTÜRABHOLUNG

ODER ANREISEBONUS VON BIS ZU 50 EURO
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NEU

FIS-WELTCUP-SKISPRINGEN INWILLINGEN
So., 17.02.2019 79,– € p. P.
Die Weltelite trifft sich wieder im hessischen Willingen. Im Stadion an der Mühlenkopfschanze Enden bis zu
35.000 Zuschauer Platz und sorgen alljährlich für eine ganz spezielle Atmosphäre. Ein Erlebnis für die ganze
Familie!
Reiseverlauf
Abfahrt ca. 07.00 Uhr nachWillingen
14.15 Uhr Probedurchgang
15.15 Uhr 1.Wertungsdurchgang
Finaldurchgang
Siegerehrung im Stadion an der Mühlenkopfschanze
Rückfahrt ab Willingen um 17.30 Uhr
Fahrpreis inkl. Stehplatzkarte im Auslaufbereich

EIN HIGHLIGHT IM
WINTER
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